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16 Titel Weltmusik auf einer CD 
Akustische Rundschau 
durch globalen Rock 
 
Von Björn Menzel 
Stendal. Der erste Ton erklingt. Es spielt Kambodscha gegen die USA. Besser 

miteinander, nicht gegeneinander. Schließlich handelt es sich um Musik und um 
eine CD. „The Rough Guide To Planet Rock“ lautet der Titel. Musik hat eine 
andere Sichtweise auf die Dinge, als die Politik. 
Darum spielt auch im nächsten Titel Algerien mit Tunesien und Frankreich. 

Nicht unbedingt friedlich, eher rockig, nicht unbedingt politisch einwandfrei, 
eher dynamisch. Es ist eben Weltmusik. Klingt spannend, ist es auch.  
Wie der nächste Titel. USA allein, diesmal politisch korrekter, sozusagen. Der 

Song steht für sich, passt aber zur Mischung der CD. Kreative und verrückte 
Musiker, der Klang der englischen Sprache ist dem Zuhörer bekannt. 
Doch dann betritt der Niger das Spielfeld. Die Melodien ungewohnt, die 

Sprache noch viel mehr. Radiostationen in Deutschland haben bisher nicht 
gegen den Trend gearbeitet. Nun wird klar, der Rock hat auf der ganzen Welt 
die Musik beeinflusst, oder umgekehrt, auch im Niger. Sie ist tanzbar. Es ist 
etwas völlig Neues entstanden. 
Ebenso in Kambodscha und der Ukraine und Guinea, La Reunion oder Tuva, 

egal. „Planet Rock“ vereint erstmals 16 Songs aus verschiedensten Orten der 
Welt. Zusammengestellt vom Musikredakteur Johannes Heretsch. Er lebt in 
Stendal und Berlin. 
Eine Platte zum Reinhören, nicht unbedingt zum Chillout. Dafür ist zu viel 
Dynamik im Spiel, zu viel Rhythmus, zu viel Traditionelles. 
Übrigens: Das Cover der CD ist ein „Artwork“ von einem Künstlerkollektiv, das 
die Schallplatten vom amerikanischen Rockmusiker Frank Zapper gestaltet hat. 

„The Rough Guide To Planet Rock“ erscheint am 16. Juni bei World Musik 
Network in 50 Ländern. 

 Hinter der " Volksstimme" steckt die Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH mit Sitz 
in Magdeburg. Die "Volksstimme" erscheint von Montag bis Samstag im nördlichen Sachsen-
Anhalt, d.h. von der Altmark im Norden bis zum Harz im Südwesten des Landes. Sie umfasst 
17 Lokalausgaben und hat eine verkaufte Gesamtauflage von 250.115 Exemplaren (IVW IV/ 
2002).  
 
Mit besten Grüße aus Stendal 
 
Ines Beier 
Redaktionsassistentin 
Volksstimme Stendal  


